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Herzlich Willkommen
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10. Sitzung 10. Sitzung Politischer ArbeitskreisPolitischer Arbeitskreis
„„ Strategisches FlStrategisches Fl äächenmanagementchenmanagement ““

PrPrüüfauftrfauftr ääge zu den Vorlagen ge zu den Vorlagen 
BBüürgerorientierte Dienstleistungenrgerorientierte Dienstleistungen
„„ Mittelfristige BMittelfristige B üüroflrofl äächenplanungchenplanung ““

„„ Sanierung Stadthaus 1Sanierung Stadthaus 1
„„ KKüünftige Nutzung der Dominikanerkirchenftige Nutzung der Dominikanerkirche ““
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1. Information: Sachstand Rahmenbedingungen Stadthaus 1

2. Vortrag PPP-Task Force Finanzministerium NRW – Herr Dohmen

3. Prüfaufträge aus der Sitzung des AFBL 04.12.2013
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• Brandschutz
• Aufgrund der vorhandenen Situation besteht Handlungs bedarf zur Durchführung von 

provisorischen Brandschutzmaßnahmen
• Insbesondere im KG und im Hochhaus wurden bereits p rov. Brandschutzmaßnahmen 

durchgeführt
• Weitere provisorische Brandschutzmaßnahmen in ander en Bauteilen A-F sind zwingend 

kurzfristig durchzuführen (insbesondere Nutzbarkeit  der vertikalen Rettungswege, 
Brandmeldeanlage im Hochhaus)

• Trinkwasser
• Engmaschige Beprobung des Trinkwassers wird durchgef ührt (z. Zt. kein Befund)
• Bei Veränderung der Beprobungsergebnisse besteht un mittelbarer Handlungsbedarf 

• Zustand der gebäudetechnische Anlagen
• Haustechnische Anlagen haben das Ende der Lebenszeit  erreicht 
• Gebäude bleibt weiterhin in sanierungsbedürftigem Z ustand
• Ausfall von haustechnischen Anlagen jederzeit mögli ch

1. Information: Sachstand Rahmenbedingungen Stadthaus 1
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• Bereits verausgabte Finanzmittel
• Voruntersuchungen ca.   80.000 €
• Provisorische Brandschutzmaßnahmen ca. 380.000 €
• Begleitung VOF-Verfahren: ca.   40.000 €
• Optimierung Belegung der Büroflächen ca.   30.000 €

• Info über noch zu verausgabende Finanzmittel
• Weitere provisorische Brandschutzmaßnahmen ca. 470.0 00 €
• Mängelbehebung in der Elektrounterverteilung ca. 650 .000 € (ab 2016)

• Einschätzung zur Betriebssicherheit des Gebäudes
• Maßnahmen dienen der Herstellung der Betriebssicher heit

(Behebung von Gefährdungspotential)
• Eine Betriebsbereitschaft (Funktionsfähigkeit) kann mit vorgenannten Maßnahmen nicht 

sichergestellt werden
• Störfälle können jederzeit eintreten

• Baukostensteigerung aufgrund Erhöhung des Baukosteni ndex
• Kostenerhöhung der Investitionskosten aufgrund Bauk ostensteigerung ca. 600.000 € bis 

750.000 € p.a.

1. Information: Sachstand Rahmenbedingungen Stadthaus 1
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Die ÖPP-Initiative Nordrhein-Westfalen

• Präsentation PPP-Task Force im Finanzministerium NRW
Herr Klaus Dohmen

Konkret Stadthaus 1:
Mögliche Zusammenarbeit mit der PPP-Task Force
• Abschluss einer Pilotvereinbarung
• Umfang der Beteiligung der PPP-Task Force

Diskussions- und Fragerunde

2. Vortrag PPP-Task Force Finanzministerium NRW 
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3.Prüfaufträge aus der Sitzung des AFBL 04.12.2013

3.1 Übersicht Inhalte der Anträge (siehe Handout)

12

3. Prüfaufträge aus der Sitzung des AFBL 04.12.2013

3.2 Inhalt und Zeitablauf zur Abarbeitung der Prüfau fträge

Fraglich ist, ob und inwieweit die Wirtschaftlichke itsbetrachtung (E)
Parallel zu den Nummern A 1 bis A 4 erfolgen kann.
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 


